
1

Sicher sind Ihnen im Sachunterricht schon Schülerfragen begegnet, wie z. B. „Müssen wir hier 

plus oder minus rechnen?“ Solche Fragen zeigen die komplexen Anforderungen, welche mit  

der Bearbeitung von Textaufgaben einhergehen. Auf anschaulicher Ebene und mit allen Sinnen 

müssen Rechengeschichten für Grundschüler1 von Anfang an erfahrbar gemacht werden, um  

deren Modellierungskompetenz nachhaltig anzubahnen. Aber wie kann so ein Anfang gestaltet 

werden, wenn Erstklässler noch nicht lesen und schreiben können? 

Das Erzählen und Nachspielen von Geschichten mag jedes Kind und Mathematik findet man 

im Alltag fast überall. Wenn man diese beiden Elemente kombiniert, dann können mit Rechen- 

geschichten tragfähige Operations- und Zahlvorstellungen ganzheitlich ausgebildet werden. 

Insbesondere die Anbahnung der Modellierungskompetenz muss von Schulbeginn an erfolgen, 

damit Grundschülern die Lösung der zahlreichen Probleme des Alltags und später auch die des 

beruflichen Lebens unabhängig und eigenständig gelingen. Sie müssen lernen, sich mithilfe der 
Mathematik die reale Welt zu erschließen und problemhaltige Situationen zu modellieren, um  

ihren Alltag kompetent bewältigen zu können. Wir haben es uns deshalb zur Aufgabe gemacht, 

die Verzahnung zwischen der Lebenswelt der Kinder und der Mathematik erfahrbar zu machen, 

damit sie erkennen können, wo Mathematik im Leben notwendig ist.

1Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler auch immer Schülerin gemeint, 

ebenso verhält es sich mit Lehrer und Lehrerin etc.

Vorwort
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Einführung und Theorie

Bearbeitungshilfen1.2

Beispiel 2:

Julian erzählt: „Meine fünf Häschen sind draußen im Gehege. Ach je! Drei Häschen springen über 
das Drahtnetz. Also 5 – 3 = 2. Jetzt müssen wir die drei Ausreißer erst mal wieder im Garten ein-
fangen und zu den zweien zurückbringen.“
Lehrerin: „Hat Julian uns die passende Geschichte und Rechenaufgabe zu den Bildern erzählt?“
Miriam: „Ja, vorher waren es fünf, dann sind drei weggelaufen und jetzt sind noch zwei Hasen da.“

Um den Verstehensprozess weiter zu unterstützen, kann es für die Grundschüler hilfreich sein, 
den Aufgabentext zu erzählen bzw. nachzuerzählen oder umzuformulieren. Geübte Leser können 
wichtige Informationen im Text unterstreichen bzw. markieren und unwichtige Details durchstrei-
chen. Hilfreich ist es ebenso, wenn sie Fragen zum Text stellen und diesen somit besser verstehen, 
z. B. mithilfe sogenannter W-Fragen (Wer? Warum? Wozu? Wie? Wo? Wann? Was?).

Beispiel 3:

Im folgenden Beispiel kann man bei Justus gut erkennen, wie er die unwichtigen (quasi in die Irre 
führenden) Informationen des Textes durchstreicht. Am Ende bleibt die für ihn wichtige Frage übrig. 

Aufgabe

Bald ist wieder Schwimmbadzeit!  
Schwimmen, Spiele im Wasser und Eis essen,  
da freuen sich alle Kinder.  
Hier siehst du die Preise des Waldschwimmbads:

Für welche Eintrittskarte würdest du  
dich entscheiden? Notiere deine Überlegungen.

Eintrittspreise Waldschwimmbad

Kinder 2,00 ¤

Erwachsene 3,00 ¤

10er-Karte Kinder 20,00 ¤

10er-Karte Erwachsene 25,00 ¤

Jahreskarte Kinder 50,00 ¤

Jahreskarte Erwachsene 70,00 ¤

Jahreskarte Familie 100,00 ¤
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Einführung und Theorie

1.2 Bearbeitungshilfen

Beispiel für eine Gruppenarbeit (vier Kinder): Zuerst überlegt sich jeder alleine im Stillen, welche 
Rechengeschichten er sieht. Anschließend stellt jeder seine Rechengeschichte einem Partner vor, 
bevor in der Vierer-Gruppe der Austausch stattfindet. Mit kleinen Klebezetteln notieren die Kinder 
ihre Aufgaben zu den Geschichten. Schließlich stellen die einzelnen Gruppen ihre Ideen der Klas-
se im Plenum (Kinositz) vor. 

Im Austausch und in der Kommunikation mit anderen kann der Übertrag vom Bild in die Mathe- 
matik und umgekehrt (bzw. aus Szenen der Umgebung in die Mathematik und zurück) leichter  
gelingen. Fragen zum Verständnis können in der Partner- und Gruppenarbeit oder im Plenum  
geklärt werden. Das Mitteilen anderer Sichtweisen auf die Aufgabe ermöglicht die Erweiterung  
der eigenen Perspektive. Außerdem können Fehlvorstellungen und Probleme sofort besprochen 
und behoben werden.

Wie teuer  

sind 24 Kerzen?

Wie teuer  

sind zwei Bäume?

Wie viele Tage sind  es noch bis zum 24.?

Wie viele Geschenke  hat der Weihnachtsmann?
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Einführung und Theorie

1.3 Allgemeine Tipps für den Unterricht

1.3 Allgemeine Tipps für den Unterricht

Das Modellieren von komplexen, problemhaltigen Situationen ist anspruchsvoll für die Kinder der 
Grundschule. Deshalb sollten Schüler behutsam an die Bearbeitung von Modellierungsaufgaben 
herangeführt werden. Bei der Auswahl der jeweiligen Aufgabe ist entscheidend, dass diese los-
gelöst vom aktuell behandelten Thema des Mathematikunterrichts ist. Die Lernenden begreifen 
sonst schnell, dass sie nur die unmittelbar vorher erarbeiteten mathematischen Werkzeuge abru-
fen müssen, um die Aufgaben zu lösen, was dem Grundgedanken des Modellierens widerspricht. 
Im Allgemeinen gibt es sechs Kriterien, die für Modellierungsaufgaben typisch sind: Sie sind 

 • offen
 • komplex
 • realistisch
 • authentisch
 • problemhaltig 
 • durch Ausführen eines Modellierungsprozesses lösbar. (vgl. Maaß4)

Durch die reflektierte Inanspruchnahme dieser Kriterien entstehen Aufgaben, die in ihrer Komplexität 
einerseits hohen Ansprüchen genügen, andererseits durch ihre Realitätsnähe einen hohen Auffor-
derungscharakter haben. 

Gute, realitätsbezogene Aufgaben haben in der Grundschule für die Lernenden einen Bezug  
zu ihrer Lebenswelt, der durch konkrete Situationen und emotionale Anteile den Schülern den  
Zugang zu Aufgaben erleichtert. Themenorientierte und fächerübergreifende Projekte, wie bei-
spielsweise die Planung einer Klassenfahrt, können deshalb auch zum Unterrichtsgegenstand  
in Mathematik werden. 

Um diese Kriterien zu erfüllen, eignen sich verschiedene Aufgabentypen. Neben Rechenge-
schichten und über- sowie unterbestimmten Aufgaben sind die sogenannten „Kapitänsaufgaben“ 
eine Möglichkeit, Modellierungsprozesse im Mathematikunterricht der Grundschule zu etablieren. 
Diese Aufgabentypen erfordern das Durchlaufen des gesamten Modellierungskreislaufes.

4Maaß, Katja: Mathematikunterricht weiterentwickeln. Berlin: Cornelsen Verlag, 2009. S. 11. 
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Modellieren

EinschulungAB 1

Aufgabe

An der Astrid-Lindgren-Schule wurden im Jahr 2012 insgesamt 64 Schülerinnen und Schüler  

eingeschult. Im Jahr darauf, also 2013, waren es schon 65 neue Schülerinnen und Schüler.  

Wie viele Kinder werden es im Jahr 2014 sein? Notiere deine Überlegungen.
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Modellieren

GiraffenbabyAB 2

Aufgabe

Im Zoo gab es Nachwuchs bei den Giraffen. Die Zoowärter und Besucher freuen sich über 

das kleine Giraffenbaby. Sie nennen es Flecki. 

Was meinst du, wie groß ist Flecki? Notiere deine Überlegungen.
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Modellieren

AB 3 Flohmarkt

Aufgabe

Am Wochenende ist Flohmarkt auf dem Dorfplatz. Du hast dein Zimmer aufgeräumt und möchtest 

einen Stand aufbauen. Dort verkaufst du alle Spielsachen, Sammelkarten und Bücher, die du nicht 

mehr brauchst. Wie viel Geld kannst du an diesem Tag einnehmen?

• Was willst du verkaufen?

• Wie hoch ist der Preis für jedes Teil?

• Wie viel Geld kannst du an diesem Tag einnehmen?

• Wovon ist das abhängig?
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Modellieren

HaustiereAB 4

Aufgabe
Felix hat vier Katzen, einen Hund, drei Kaninchen und einen Wellensittich. Wie alt ist Felix?  
Lisa rechnet: 4 + 1 + 3 + 1 = 9. Sie antwortet, Felix sei 9 Jahre alt.

Was meinst du zu Lisas Rechnung? Notiere deine Überlegung.
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Modellieren

Hildas Idee

AB 5

Aufgabe
Fertige ebenso eine Skizze an. Was meinst du, wie groß ist der Abstand zwischen den Haken? 

Notiere deine Überlegungen.

Immer wenn Hilda aus der Schule kommt, schmeißt sie ihre Jacke auf den Boden im Flur. 

Mama nervt das. Sie sagt: „Hilda, häng deine Jacke bitte ordentlich auf!“ Hilda hat dazu aber 

keine Lust, denn alle Haken sind schon so voll. Am liebsten hätte sie ihre eigene Garderobe. 

Da kommt Hilda eine Idee. Sie baut sich eine 

eigene Garderobe. Im Keller findet sie dazu 

ein passendes Brett. Es ist 60cm lang. Papa 

gibt ihr 5 schöne Haken. Diese möchte Hilda 

jetzt mit Papas Hilfe auf dem Brett befestigen. 

Die Abstände vom Rand zu den Haken und 

zwischen den Haken sollen gleich sein. Hilda 

überlegt, wie sie das machen könnte. Hilda 

fertigt dazu eine Skizze an. Am Ende ist sie sehr zufrieden mit ihrem Werk. 

Und auch Mama ist froh, dass Hildas Jacke 

nicht mehr auf dem Boden liegt. 

Skizze:
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Einführung und Theorie

Impulse für Rechengeschichten1.4

1.4 Impulse für Rechengeschichten

Erzählanlass Frühling
Stups, der Osterhase, färbt schon seit Tagen fleißig bunte Ostereier. Sein Korb ist jetzt voll mit 
Eiern und er hoppelt los zu den Kindern der Klasse  nach . 
Plötzlich fällt ihm auf, dass sein Körbchen ein Loch hat und er auf dem Weg schon einige Eier  
verloren hat. Was ist passiert? Erzähle. Male. Schreibe. Rechne. 

Erzählanlass Sommer

Amelie kauft für ihren Papa im Schwimmbad in  einen großen Eisbecher.  
Der Papa mag gerne Schokolade, Erdbeere und Zitrone. Amelie bestellt sechs Kugeln Eis.  
Was könnte sie bestellen? Erzähle. Male. Schreibe. Rechne. 

Erzählanlass Herbst

Am großen Kastanienbaum (Apfelbaum, etc.) bzw. auf dem Schulhof hängen viele Kastanien  
(Äpfel, etc.). Der Wind weht stark. Was könnte passieren? Erzähle. Male. Schreibe. Rechne. 

Erzählanlass Winter

Auf dem Weihnachtsmarkt in  kauft unsere Lehrerin für den Hausmeister,  
die Sekretärin und die Schulleitung eine große Tüte Mandeln.  
Was könnte passieren? Erzähle. Male. Schreibe. Rechne. 
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Teilkompetenzen entwickeln

Klasse 1Erzählen, schreiben und rechnenAB 1

Aufgabe 1

Schaut euch das Beispiel an. Erzählt dazu und rechnet. 

Aufgabe 2

Erzählt zu den folgenden Aufgaben. Schreibt und rechnet diese wie bei Aufgabe 1.

6 6 – 2 6 – 2 = 4

6 minus 2 gleich 4
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Teilkompetenzen entwickeln

AB 4 Kleine Bildgeschichten Klasse 1

Aufgabe

Erzählt. Schreibt die passenden Aufgaben auf.

a)

b)

c)
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Teilkompetenzen entwickeln

Klasse 2Finde die passende Aufgabe AB 9

Aufgabe 1

In der Klasse 2a der Lieblingsschule sind 23 Kinder.  

In der Klasse 2b sind nur 19 Kinder. Die Hälfte aller 

Schüler sind Jungen. Wie viele Jungen sind in den 

beiden zweiten Klassen?

Aufgabe 2

Smilla und Hedda sollen 45 Hockeyschläger  

einsammeln. Smilla hat 13 in der Hand und  

Hedda hat bereits 16 Schläger eingesammelt.  

Wie viele Schläger fehlen noch?

Aufgabe 3

Im Zirkus ist Familientag.

Ein Erwachsener zahlt 9 ¤ und ein Kind bezahlt 
die Hälfte. Familie Burkhardt besucht den Zirkus 

mit Vater, Oma und den Kindern Max und Marie.  

Wie viel müssen sie bezahlen?

 42 : 2 = 

 23 – 19 = 

 23 + 19 = 

 45 + 29 = 

 13 + 16 = 

 45 – 29 = 

 18 ¤ + 4,50 ¤ = 

 9 ¤ • 3 = 

 9 ¤ + 9 ¤ + 4,50 ¤ + 4,50 ¤ = 
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Teilkompetenzen entwickeln

Finde die passende Aufgabe Klasse 4AB 11

Aufgabe

Welche Aufgaben stimmen? Erzähle, rechne und finde die Lösung.

a)  Wie teuer ist ein einzelner Eintritt mit einer 10er- Karte? 
 

 21 ¤ • 10 =  

 21 ¤ : 10 =  

 Das kann man nicht wissen.

b)  Wie teuer ist ein einzelner Eintritt bei einer Monatskarte? 
 

 30 ¤ : 20 =  

 30 ¤ • 20 =  

 30 ¤ – 20 ¤ = 

c)  Es ist Juli. Marius geht 18-mal ins Freibad und hat 2 Zehnerkarten gekauft. 

Wäre eine Monatskarte günstiger gewesen? 
 

 Ja, denn 21 ¤ • 2 ergibt , das ist mehr als eine Monatskarte. 

 Nein, denn 21 ¤ • 2 sind  , also weniger als eine Monatskarte.

d)  Mama schenkt Timo eine Einzelkarte, eine 10er-Karte und eine Monatskarte zum Geburtstag,  

er kann nun ganz oft ins Schwimmbad gehen. Wie teuer war das Geschenk? 
 

 mehr als 50 ¤ 

 weniger als 50 ¤ 

 Das kann man nicht beantworten.

Eintritt Freibad:

• Kind: 2,50 ¤
• 10er-Karte: 21 ¤
• Monatskarte (20 Mal): 30 ¤
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Teilkompetenzen entwickeln

Klasse 3Richtig oder falsch?AB 14 b

Aufgabe 2

Fülle das Rezept für eine Gemüsesuppe aus.

Erfinde selbst Rechengeschichten zum Bild und lasse ein anderes Kind antworten

JA NEIN

Gemüsesuppe 

für 4 Personen:
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